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1. Die Vorlesungen an der theologiscbcn Facultät sind zunächst für die Can­
did_aten des geis~licben Standes bestimmt, uncl werden für die im § l 4 der provi­
sonscl1en Vorschrift vorn 12. Juli 1850 bezeichneten Studierenden der Thcoloo-ie 
unentgeltlich, für alle Ubrigen um das gesetzliche Minimum des Collco-ieno-e]c~e 

!:> !:> .1 s 
gehalten . 

. 2. Y_orlesungen, welche nicht ausdrücklich als Collegia lfäblica nnd mit * be-
zeichnet srnd, werden um das gesetr.Iiche Minimum gehalten. Diejenigen Colleo-ie 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimnm des Collegiengeldes o-eJ~s 

11
' 

1 • d . .. ... b . 1 t> en 
werc1en, sm mit "'"· eze1c met, und diejenigen Collegien fiir welcbe auch die <•o t . . ' „ ns . 
Befreiten Jedenfalls das ganze Collegiengeld zn bezahlen haben, sind mit *„* be-
zciclmet. ··· 

3. Gesuche um gänzliche oder theilwcise Befreinng vom Col legicngelde sind 
nach § 2 des h. Unt.-.Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten 
a e li t Tage des Semesters, daher bis 111rn1 10. April 1891 an die betreffende 
Professoren Collegien zu richten, gegeu deren Entscheidung kein Recnrs stattfind ;

1 

4. Bezliglicli der IIonorarc der Lehrer im engeren • 'iune haben bis zur llcra~i: 
gclangnng der im § 50 . des Gesetzes iibcr Collcgicngclder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Anch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis anf weitere Anordnung uicht Sache der Qniistnr, so11dern der betreffen­
den Lehrer. 

5. Die Inscription dauert vom 2G. l\Iiirz bis incl. 10. April 1891. 

-+<>+------

A. Theologische Facultät. 

I. Annus. 
Theo 1 o g i am f und amen t a 1 e m, sexies per hebdomadem, quotidie excepto 

die Jovis hora 9-10 et Sabbato hora 3-4, docebit Dr. Josephus 

Neubauer, Supplens. 
Li b r i Je s a i a e pro p h et a e partes selectas e textu originali interpretabitur 

ter per hebdomadem, die Lun., Merc. et Sabb. hora 10-11, Dr. Fran­

ciscus Fraidl, Prof. publ. ord. 
Li b r o rum h ist o r i c o rum p arte s s e 1 e c t a s c t ex tu V u 1 g a t a e e d i t. 

breviter explicabit bis per hebdomadem, die Martis hora 10-11 et Sabb. 

hora 4-5, i dem. 
llistoriam sacram a David usque ad Christum et introductionem 

specialem in libros V. F. docebit ter per hebdomadem, die Lunae, 

.Merc. et Veneris hora 4-5, i dem. 
Ar c h a c o 1 o g i am b i b 1 i ca m doccbit semel per hebdomadcm, die Veneris 

hora 10-11, idcm. 
Linguam aramaicam doccbit bis per hebdomadem, die Mart. et Ven. hora 

11-12, idem. 

II. Annus. 
Theo 1 o g i am d o g m a t i ca m docebit novies per hebdomadem, quotidie 

cxcepto die Jovis hora 9-10 et die Lunae, Merc., Vener. et Sabb. hora 
3-4, Dr. Franciscus Stanonik, Prof. publ. ord. 

Eva n g e 1 i um sec und um s. J o an n e m intcrpretabitur sexies per hebdo­
madem, feria lf„ III„ lV. VJ. et sabb. ab hora 10-11 et feria VJ. 
ab hora 4-5, Mon ign. Dr. Otto Schmid, Prof. publ. ord. 

lntroductionem in ss. libros l. Foed. clocebit ter per hebdomadem, 
feria II„ IV. et Sabb. hora 4-5, idem. 

1* 
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E p i s t o 1 a m ad R o m a n o s (partem 
graeco exegetice illustrabit bis per 
hora 11-12, idem. 

dogmaticam cap. I.- IX.) e textu 
hebdomadem, feria IV. et Sabb. ab 

Uber Dogme11geschichte, sieh zum III. Annus. 

III. Annus. 
Theo 1 o g i am m o r a 1 e m, partem posteriorem, tradet novies per hebdomadem, 

quotidie excepto die Jovis hora 10-11 et die Lunae, Merc., Ven. et 
Sabb. hora 4-5, Dr. Marcellinus Sc h 1 a g er, Prof. publ. ord. 

His t o r i am e c c 1 c s i a e Christi uni versa 1 e m tradet novies per heb­
domadem, quotidie excepto die Jovis hora 9-10, "et die Lunac, Merc., 
Ven. et Sabb. hora 3 -4, Dr. Franciscus 0 b er er, Supplens. 

Dogmengeschichte: Anthropologie uu<l Charitologie, 2 ' tunden wöchent­
lich, Montag und Mittwoch von 8-9 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
Ritter v. Scherer. 

IV. Annus. 
Pastor a 1 t h e o 1 o g i e, 9 Stunden wöchentlich, täglich mit Ausnahme des 

Donnerstags von 9-10 Uhr, dann Montag, Mittwoch, Freitag und 
Samstag von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Franz K 1 in g er. 

Unterrichts- und Erziehungs 1 ehre, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
Mittwoch und Samstag von 10-11 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

System des Kirchenrechtes, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, Freitag 
und Samstag von 8-9 Uhr und Montag, Mittwoch und Freitag von 
4-5 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

Über das Verhältniss von Staat und Kirche, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 11-12 Uhr und von 4-5 Uhr, von dem s e l b e n. 
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B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

D e u t s c h e Reich s- und Rech t s g es chi c h t e, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. 
und Reg.-Rath Dr. Ferd. Bischoff. 

D e u t s c h es Fa m i 1 i e n- und Erbrecht, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben. 

Deutschrechtliche Seminarübungen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, von demselben. 

Re p et i t o r i um aus d er d e u t s c h e 11 R e i c h s- u 11 d Rech t s g es~ h ich-~ e, 
3 .Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Freitag von 8-9 Uhr, im Ho1'­
saale Nr. l V, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter v. Lu s chi n. 

Österreichische Reichs- und Rechtsgeschichte, II. Theil, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag von 10-11 Uhr und Mittwoch von 
7-8 Uhr, im Hörsaale Nr. VJ, von demselben. 

S e m in a r üb u n g e n aus d er ö s t er r e i c h i s c h e n Rechts g es chic h ~ e, 
2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 9-10 Uhr, im 

·Hörsaale Nr. VJ, von demselben. 

Pandekten, A 11 gemeiner Th e i 1 und Sachenrecht, 9 Stunde.n 
wöchentlich, Montag bis Samstag von 8-9 Uhr, und Donnerstag bis 
Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. V, vom o. ö. Professor 
Dr. August Tewes. 

Pandekten, Conversatorium und Jurisprudenz des täglichen 
Lebens, 5 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 11 bis 12 Uhr, ferner Donnerstag von 5-6 Uhr, ebenda, 
von d e m s e 1 b e n. 
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P an d e kt e n, 0 b l i g a t i o n e n r e c h t, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 
Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Professor 
Dr. Josef Freiherrn v. Schey. 

Pandekten, Erbrecht, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, von demselben. 

Pandekten, Erbrecht, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Samstag 

von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr, VI, vom a. ö. Professor Pr. Emil 
Pf er s c h e. 

Pandekten, d in g 1 ich e H. echte an fr e m cl e u Sachen, 2 Stunden 

wöchentlich, Montag und Dienstag von l 0-· l l OJ1r, im Hörsaale Nr. V, 
von demselben. 

Kirchenrecht, If. Abtheilung, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Don­

nerstag von D-10 Ubr, im Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich 
Thaner. 

Über Quellen und Literatur des canonischen Rechtes, 2 Stunden 
wöchentlich, l\fontag und Dienstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale r. IV, 
von demselben. 

Seminarübungen, Donnerstag von ll-12 Uhr, im Hörsaale Nr. V, von 
demselben. 

Rechts-Encyklopü.die und Völkerrecht, 4 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale Nr. III, vom o. ö. 
Prof. Dr. Theodor Reinhold Schütze. 

Rechts-Philosophie, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag 

von 3-4 Uhr, im Ilörsaale Nr. V, vom a. ö. Prof. Dr. J ulius V arg h a. 
A.llgem ein es österreichisches Ci v ilrecht, 9 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr, und Montag bis Freitag von 
9- l 0 Uhr, im Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. Emil S t roh a l. 

Civilrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Hörsaal 
nach Übereinkommen, von demselben. 

Allge'.11ein.es österreichisches Erbrecht, 4 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Mittwoch von 7-8 Uhr, im Hörsaale 1 l'. V, und Samstag von 
10-11 Uhr, im Ilörsaale Nr. II, vom a. ö. Prof. Dr. Josef Frei­
herrn v. Anders. 
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Repetitorium aus dem gesamrnten allgemeinen österreichischen 
Civil rechte, 6 Stunden wöchentlich, Donnerstag bis Samstag von 

8-9 Uhr und von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. III, von demselben. 

Österreichisches Strafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag 

bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. III, vom o. ö. Prof. 
Dr. Theodor Schütze. 

Österreichisches Strafprocessrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitaa von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. lI, vom a. ö. Prof. 

0 

Dr. Ju1ius Vargha. 

Re p e t i t o r i u m au s S t r a fr e c h t u n <l S traf pro c es s , G Stunden 
wöchentlich, Montag bis Samstag von 7-8 Ulu„ im Hörsaale Nr. II, 
von demselben. 

Finanzwissenschaft, ß Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 
11-1 Uhr, im Hörsaale Nr.Ir, vom o.ö. Prof.Dr.Richard Hildebrand. 

Osterreicbisches l< inanzrecht (Geföllstrafrechl), 3 Stunden wöchentlich, 
Montag und Donnerstag von 5- 1/ 2 7 Uhr, im Hörsaale Nr. Vf, vom 
Privatdocenten Dr. Franz Fr()iherrn v. My r b ach. 

Statistik der österreichisch-ungarischen Monarchie mit Rücksicht 
auf die Einrichtungen und Aufgaben der Staatsverwaltung. G Stunden 
wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 8-D und von 11-12 Uhr, im 
Hörsaale Nr. 111, vom o. ö. Prof. und H.eg.-H.ath Dr. H. J. Bidermann. 

A 11 a e meines St a. a t s recht, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und b 

Mittwoch von 7- 8 Uhr, im Hörsaale Nr. 1 II, vom a. ö. Professor 

Dr. Ludwig G um p 1 o wi cz. 

Öste1·reichisches Verwaltungsrecht (ausgewählte Partien), 2 Stun­
den wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 7-8 Uhr, ebrnda, von 
demselben. Co!!. publ. 

Österreichisches Civilprocessrecht (Fortsetzung), nach seinem Lehr­
buch, 7 Stunden wöchentlich, täglich von D-10 Uhr, im Hörsaale 
Nr. III, und Samstag von 10-11 Uhr, im llörsaale Nr. I, vom o. ö. 

Prof. Dr. Raban Freiherrn v. Canstein. 

Verfahren außer Streitsachen, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis 

Donnerstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. I, Yon d cm selben. 
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I m S e m i n a r : H a n d e l s- u n d W e c h s e l r e c h t s - Pr a c t i cum , 1 Stunde 
wöchentlich, Freitag von 10-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Staats~· e c h nun g s wissen s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 

Freitag von 1
/ 2 7-8 Uhr, im Hörsaale Nr. Ilf, vom Docenten Rechnungs­

rath Friedrich Hartmann. 

Herr Reg.-Rath Prof. Dr. Adolf Schauen s t.e in liest nicht. C. Medicinische Facultät. 

Anatomie des Menschen, auf Grnndlage der Entwicklungsgeschichte und 
der vergleichenden Anatomie (mit Einschluss der Topik), im anatomischen 
Institute, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9- 10 Uhr 
und Donnerstag von 4-5 Uhr, vom o. ö. .erof. Dr. Moriz II o 11. 

Ph y s i o 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, von 10-11 Uhr, im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, Harrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. und 

Reg.-Rath Dr. Alexander Rollett. 

*Ausgewählte physiologisch-akustische Versuche, 1 Stunde wö­
chentlich, ebenda, von demselben. (Stunde nach Übereinkommen.) 

Coll. publ. 

Praktische Übungen im physiologischen Institute, für Studierende 
der Medicin, täglich mit Ausnahme des Samstags von 2- 1/ 24 Uhr, 
unter der Leitung des o. ö. Prof. und Reg.-Rathes Dr. Alexander 
Ro 11 et t, gegen das llonorar eines fünfstündigen Collegiums. Den in 
die Übungen eingeschriebenen Studierenden ist das physiologische Institut 
überdies täglich von 9 Uhr früh bis G Uhr abends, mit Ausnahme des 

Samstags nachmittags und des Sonntags, geöffnet. 

·\*Arbeiten im physiologischen Institute, täglich, von demselben. 

Entwicklungsgeschichte des Menschen und der höheren Thierc, 

3 Stunden wöchentlich, :Montag, Mittwoch und Donnerstag von l 1 bis 
12 Uhr, im Ilörsaale des Institutes für llistologie und Embryologie 
(ehern. Institutsgebäude), vom a. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. 

IIistologische Übungen für AnföngP-r, 3 tunden wöchentlich, Montag 

und Mittwoeh von 1/ 24-5 Uhr, ebenda, von demselben. 

*.,/''Arbeiten im Institute für Histologie und Embryologie, täglich, 

von dem s e l b e n, 
2 

• 
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Medicinischc Chemie (H. Thcil: Organische Chemie jn ihrer Anwen­
dung auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 3 Stunden 

wöchentlich, von 11-12 Uhr, im Institute für angewa1;dte medicinische 
Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

Medicinisch-chcmische Übungen, täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr 

abends, von dem s e 1 b e n . Gegen das Honorar eines fünfstündigcu 
Collegiums. 

"'Die Theorien der Chemie in ihrer Bedeutung für den Mediciner, 

(organischer Theil), 2 Stunden wöchentlich, D ienstag und Freitag von 
%12-1/zl Uhr, von demselben. Coll. publ. 

Allgemeine Pathologie und Therapie (Einleitu~1g und Pathologie des 
Blutes), 5 Stunden wöchentlich, von 8- 9 Uhr, im r nstitute für allaem 

. 0 . 
und expernnentelle Pathologie, Halbärthgasse 5, vom o. ö. Professor 
Dr. Rudolf Klernensiewicz. 

,~\Praktische Curse in der Bakteriologie, Dauer vier Wochen. Col­

legiengeld 15 fl . Anzahl der Hörer auf zehn beschränkt. \V erden be­
sonders angekündigt, von demselben. 

,,;\Arbeiten im Institute für allgem, Pathologie für Vorgeschrittene, 
täglich, von demselben. 

Toxikologie mit Versuchen an Thieren, 3 Stunden wöchentlich 

Diens.tag von 5- 6 Uhr und Samstag von l 0-12 Uhr, im pharma~ 
kolog1schen liörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Karl R. v. Schroff. 

Praktische Receptierkunde mit Übungen im Anfertigen von Medica­

menten, für Mediciner, 2 ,..;tunden wöchentl ich, Dienstag und Freitag 

von 7-8 Uhr früh, im pharmakologicchen Institute, von demselben. 

Ph ar~1 a k ogn os tisch-m ikrosk o pis c hc Übungen für Anfänger, tägl ich, 

mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, ebenda, gegen das ITonorar 
eines dreistündigen Collegiums, von demselben. 

Specielle pathologisd10 Anatomie mit Demonstrationen (Eortsetzung), 
6 Stunden wöchentlit:h, Montag bis Samstag von 11-12 Uhr, im Hör­
saale des pathologisch-anatomischen ·Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Hans 
Epping er. 

J 
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Pathologische Sccicrübungcn, 4 Stunden wöchentlich, Diensta~ und 
Donnerstag, Stunde nach Übereinkommen, im pathologisch-anatom1schen 
Institute, von dem s e 1 b e n. 

Mikroskop i s eh er C urs der pa t ho Jogis c hen A. na.~o m ie, 4 Stund.en 
wöchentlich, Mittwoch und Freitag, Stunde nach Ubereinkommen, im 
pathologisch- anatomischen Institute, von dem s e 1 b e n. 

Specielle Pathologie, T~erapie und Klinik~ der innere~ Kra.nk­
h e i t e n, fünfmal in der Woche, von 7-9 L hr, Montag bis Freitag, 
im allgemeinen Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Rem b o l d. 

Medicinisch - klinische Propädeutik mit praktischer Anleitung zur physi­
kalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wochentlich, im allgemeinen 
Krankenhause, vom Privatdocenten Dr. Ludwig v. Hoffer. 

Syphilidologische Vorträge und Klinik, 3 Stunden wöchentlich, 
Montag, Mittwoch und Samstag von 1/ 210-1/ 2 l l Uhr, vom a. ö. Prof. 
Dr. Eduard Lipp. 

**Theoretisch - praktischer Unterricht in der Laryngoskopie, in 
einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich, im Hörsaale der 
Augenklinik, vom Privatdocenten Dr. Karl E m e 1 e. Honorar 10 ß., 

für ganz Befreite die Hälfte. 

*\Repetitorium der medicinisch-~linische~ Diagnostik mit 
praktischen Übungen, in einem v1erwöchenthchen Curse, 5 Stu~1den 
wöchentlich, von 5-6 Uhr, im allgemeinen Krankenhause, vom Pnvat­

docenten Dr. Karl Laker. Honorar 15 ß. Anzahl der Hörer beschränkt. 

Pathologie und Therapie des Gehörganges, 3 Stunden wöchentlich i~ 
Ambulatorium für Obrenk.ranke im allgemeinen Krankenhause, vom o. o. 

Prof. Dr. Johann Habermann. 

Spe cielle eh ir ur gis ehe Pathologie, Therapie und c hirur gi s c he 
K l i 11 i k, fünfmal in der W ocho, von 9-11 Uhr, un allgemeinen 
Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Wölfler. 

Chirurgische Operationslehre, 3 Stun~cn wöchen~lich, gege~ das 
Honorar eines sechsstündigen Collegiums, un patholog1sch-anatom1schen 

Institute (Stunde nach Übereinkommen), von dem s 'e 1 b e n. 
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Qhirurgische Operationslehre, 3 tunden wöchentlich, Stunde nach 

Übereinkunft, im pathologisch-anatomischen Institute, vom Privatdocenten 

Dr. Franz Walser. 

C h i r ur g i s c h e Ins t r u m e n t e n - n n d Verb an d 1 e h r e , mit Übungen, 

2 Stun<len wöchentlich, Samstag von 3-5 Uhr, im allgemeinen 'Kranken­

hause, vom Privatdocenten Dr. Rudolf Q u ass. 

Theoretische und praktische Zahnheilkunde m Verbindung mit 

einem klinischen Ambulatorium für Zahnkranke, in einem achtwöchent­

lichen Curse, 6 Stunden wöchentlich, gegen das Honorar eines zebn­

stündigen Collegiums, vom Privatdocenten Dr. Anton B 1 eichst einer. 

Über die chirurgischen Erkrankungen der Harnorgane und deren 

Behandlung, 3 Stunden wöchentlich, vom Privatdocenten Dr. Ludwig 

Ebner. 

Theoretisch- p r a kt i s c h e A u gen h e i 1 kund e und o c u 1 ist i s c h e K 1 in i k, 

fünfmal iu der Woche, von 10-12 Uhr, im allgemeinen Krankenhause, 

vom a. ö. Prof. Dr. Isidor Schnabel. 

D i agn ostische Übungen in der Augen h eilk und e, zweimal wöchentlich, 

Samstag und Sonntag von 10-1/2 12 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Alois 

Birn bacher. 

Gynäkologische Klinik, dreimal in der Woche, Montag, Mittwoch und 

Freitag, von 5-6 Uhr, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Karl 

R. v. II e 11 y. 
~' 1fGeburtshilfliche Operations- Übungen, zweimal in der Woche, 

Dienstag und Donnerstag, von 5-6 Uhr, im landschaftlichen Gebärhause, 

von demselben. (Gegen das llonorar eines fünfstündigen Collegiums.) 

**Gcbur~shilfliche Operationslehre und Übungen, zweimal in der 

Woche, (Stunde nach Übereinkommen), im Gebärhause, vom a. ö. Prof. 

Dr. Ernst ß örner. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums). 

Operative Gynäkologie, zweimal in der Woche (Stunde nach Über­

einkommen), 1m Gebärhanse, von demselben. 

Geburtsh i lflic he I nd icati o ns lehre (ßedingungen, Indicationen und Contra­

i11dicationcn zu allen geburtshilflicben Eingriffen), im kleinen oculistischen 

Il örsaalc, 1 Stunde wöchentlich (nach Übereinkommen), vom Privat­

cloccntcn Dr. Cawillo Fürst. 

Gynäkologi ehe Diagnostik und Thera.pie mit Demonstrationen 

Übungen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und E reitag 

1/
2
3-1/

2
4 Uhr, im Ambulantenzimmer <ler chirurgischen Klinik, 
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und 

von 

v9n 

demselben. 
V 

0 
rl es u n g c n über P s y chi a tri e rn i t k 1 in i s c h e n D cm o n s trat i o n e n, 

3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von fJ -
1
/ 2 7 Uhr, ab­

wechselnd in der Landes,lrrenanstalt und an der psychiatrischen Klinik, 

vom a. ö. Prof. Dr. Julius \Vagner Ritter v. Jaurcgg. 

V 
0 
rl es u n ()" e n über Nervenkrankheiten mit k l in i s c h e n Demo n s t ra-

~ 

tionen, 3 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag von 5-
1
/ 2 7 Uhr, 

an der Nervenklinik, von demselben. 

*V 
0 

rles u ng e n über Elektrodiagnostik und E 1 e ktro t h era pie, Mitt­

woch von 5-1/
2 

7 Uhr, an der Nervenklinik, von dem s c l b e n. Coll. · publ. 

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 5 Stunden wöchent­

lich, Montag bis incl. Freitag von 3-4 Uhr, im Hörsaale der pä­

diatrischen Klinik im Annen-Kinderspitale, Mozartgasse Nr. 14, vom 

a. ö. Prof. Dr. Theodor Escherich. 

Die Lehre von der Vaccination mit praktischen Übun6en, einmal wö-

chentlich, ebenda, von demselben. 

Die acuten ' lnfections-Erkrankungen bei Kindern, 2 Stunden wö­
chentlich, Tag und Stunde nach Überkommen, im Anna-Kinderspitale 

vom Privatdocenten Dr. Adolf Tobe i t z. 
S p e c i e 11 e P a t h_ o 1 o g i e und ·Th er a pi e q er Kr a n_k h ~ i t e n des g ~­

s am m t e n Nervensystems mit bcsonderer.Berücks1cht1gung der Locah­

sation der Hirnfunctionen, verbunden mit klinischen Demonstrationen und 

diagnostischen Übungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners­

tag von 5-7 Uhr im Hörsaale der oculistischen Klinik, _vom a. ö. Prof. 

Dr. Franz Müller. · 
Elektrodiagnostik und Elektrotherapie mit Demonstrationen und 

praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, 

von demselben. 
Gerichtliche Medicin, fünfmal in der Woche von 12-1 Uhr, vom 

0
. ö. Prof. und lleg.-Rathe Dr. Adolf Schauenstein. 
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* ,/' 3 t a a t sä r z t 1 ich c s Pr a c t i c u rn: Ülrnngcn in forcn,ischcn, chcmi eben 

. und mikroskopischen Untersuchungen, im Institute für Staatsarzneiknndt', 
täglich von demselben. 

Seuchenlehreuz~d Veterinärpolizei, dreimalinder\Voche, Montag, Mitt­
woch und Freitag, von 3-4 Uhr, vorn a . ö. Prof. Dr. Josef R. v. K 

0 
c h. 

A 11 merk u 11 g: Herr Professor Dr. G lax und die Oerren Privatdocenten 
Dr. Ebcrstaller, Dr. Clar und Dr. Schlangenhansen werclen 
im Sommer-Semester 189 1 keine Vorlesungen halten. 

Rebammen-Curs. 
Theoretisch-praktischer Unterricht in der Geburtshilfe für 

Hebamme 11, fünfmal in der Woch<', von 8-10 Uhr, im landschaft­
lichen Gebärbause, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Karl R. v. 
Hell y. Unentgeltlich. 
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D. Philosophische Facultät. 

I. Philosophie und Ästhetik. 

In du c t i v e Logik (II. Theil, doch auch Neu-Eintretendt'n zugänglich), 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 6 bis 
7 Uhr nachmittags, im juridischen Hörsaale Nr. 1, vom o. ö. Professor 
Dr. Alexius Ritter v. Meinong. 

*Philosophische Societät: Psychologische Übungen an der lland von 
Th. Lipps „Grundthatsachcn des Seelenlebens", Bonn 1883, 2 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 4-6 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Ästhetik der b i l d e n den Künste, 2 Stuuden wöchentlich, Zeit und 
Ort nach Übereinko111men, vom Privatdocenten Dr. Hugo Spitzer. 

" 
Richard \\Tagner als Schriftsteller", 1 Stunde wöchentlich, Samstag 

von 1 :2-1 Uhr mittags, im kleinen Stöcke!, von Privatdocenten Dr. Fried-

rich v. Hausegger. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Integral-Rechnung und Anwendungen der höheren Analysis auf 

Geometrie, f> Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, 
im physikalischen Institute, Hörsaal Nr. If, vom o. ö. Prof. Dr. Johann 
Ii rischauf. 

Einleitung ·in die Functionen-Theorie (Fortsetzung), 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. H 
des physikalischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Victor Dan t scher 
Ritter v. Kolles berg. 

Darstellende Geometrie, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach 
Übereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Josef St reiß 1 er. 

Experimentalphysik, II. Theil (Elektricität und Optik), mit besonderer 
Rücksicht auf die Bedürfnisse der Mcdiciner, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis incl. Freitag von 10-11 Uhr, im physikalischen Institute, 
Hörsaal Nr. r, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold Pfandler. 

Physikalische Übungen, Dienstag bis incl. Freitag von 3-6 Uhr, 
im physikalischen Institute, Hörsaal Nr. l, vom a. o. Prof. Dr. lgnaz 
K l e m e n c i c. (Gegen das llonorar eines vierstündigen Collegiums.) 
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Physikalische Übungen, speciell für Mediciuer, Dienstag und 
Donnerstag von 3-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. (Gegen das Ho­

. norar eines zweistündigen Collegiums.) 

An a ~ y t i s c h ~ Mechanik, II. Th eil, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
mcl. Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaal Nr. H des physikalischen 

Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Strein t z. 

0 p t i k, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Freitag, im physi­
kalischen Institute, Hörsaal Nr. II, vom a. ö. Prof. Dr. Ignaz Kl emencic. 

*Übungen aus der analytischen Mechanik, l Stunde wöchentlich 

(~ur für Hörer des Collegiums über analytisc}le Mechanik), Zeit nach 
Ubereinkommen, von demselben. Coll. publ. 

Grund z ii g e der Meteor o 1 o g i e, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort 
nach Übereinkommen, vom a. ö. Prof. Dr. Simon Subic. 

Ü b er ab so 1 u t e M a D e, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, 
im Hörsaal II des physikalischen Institutes, vom Privatdocenten Dr. Franz 

Strein tz. 

Grundzüge der mechanischen Wärmetheorie, 1 Stunde wöchentlich, 

Tag und Stunde nach Übereinkommen, im Hörsaal Nr. If des physikali­
schen Institutes, vom Privatdocenten Dr. Paul C z c r m a k. 

0 r g a ~1 i s_ c h e E ~per im e n t a 1- Ch e m. i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis mcl. Freitag von · 8-9 Uhr, im großen Hörsaale des chemischen 

f nstitutes, vom o. ö. Prof. Dr. Zdeuko Ilans S k rau p. 

Chemische Übungen für A n f ä n g er, Montag bis incl. E reitag von 
8-12 und von 2-5 Uhr, für Pharmaceuten gegen das Honorar eines 

fünfzehnstündigen, . für Mediciner und Lehramtscandidaten gegen das 
Honorar eines ·sechsstündigen Collegiums, von dem s e J b e 11 • 

\*Chemische Übungen für Vorgeschrittene, täglich, mit Ausnahme 

des Samstag ~lachm i ttags, von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends (gegen 
das Honorar emes zwanzigstündigen . Collegiums), von dem s e 1 b en. 

Ph arm a c e u t i s c h e Chemie, Ir. Theil, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag von 5-6 Uhr nachmittags, im Hörsaale Nr. LI des 
chemischen Institutes, vom Privatdoccnten Dr. Hugo Schrötter. 
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Physiographie der Mineralien und Gesteine, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag und Mittwoch von 11-1 Uhr, Donnerstag von 11-12 Uhr, 

im mineralogischen Hörsaale, Bürgergasse 2, ebenerdig, vom o. ö. Prof . 

Dr. Cornelius D oelter. 
über V u l ca 

11 
e, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 

8-9 Uhr, in der geologischen Sammlung, Bürgergas~e 2, 1. Stock, vom 

o. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 
Paläontologie der Säuget.hiere, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 

Freitag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Die Heilquellen der Steiermark in geo~ogischer Hinsicht, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, m1 

.zoologischen Hörsaale, Bürgergasse 2, 3. Stock, von demselben. (ln 
Verbindung mit Excursionen an I• erialtagen.) Coll. publ. 

Ausgewählte Capitel aus der Geologie Mitte)ste_iermarl~s, Zeit 
nach V crcinbarung, in der geologischen Sammlung. (Mit Excurs1oncn an 
Sonn- und Feiertagen, unter besonderer Berücksichtigung der Ver­

steinennws -1' undorte.) (Als zweistündiges Collegium gerechnet.) Vom 
a. ö. Professor Dr. Vincenz II i l b er und dem Privatdocenten Dr. Karl 

A. Penecke. · 
Allgemeine Botanik (Anatomie und Physiolo~ie der Pflanzen), 3 S_~und.en 

wöchentlich, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 7-8 Uhr fruh, im 
juridischen Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. Dr. Gottlieb Ila berland t . 

"'·M orp ho logisc b e und bio l o giscbe Demonstrationen im botan i­
schen Garten, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 5-6 Uhr nach-

mittags, von demselben. Coll. publ. 1 

Übungen im Bestimmen phanerogamer Pflanzen (für Mediciner und 

Pharmaceuten ), 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr vor­

mittags, im juridischen Hörsaale Nr. I, von demselben. 

Pflanzenanatomisches Practicum für Anfänger, 2 Stunden wöchent­
lich, Montag von 4-6 Uhr nachmittags, im botanischen Institute, 

Neutborgasse 4 6. (Gegen <las Tionorar eines fünfstündigen Collegiums.) 

Von demselben. 3 
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**Arbeiten im b otani sehen Institute für theoretisch und praktisch Vor­
gebildete, täglich, ebenda, von demselben. (Gegen das Honorar eines 

zehnstündigen Collegiums.) 
Systematische Botanik, mit besonderer Berück ichtiauna rler Phanero-o 0 

gamen, für Mediciner und Pharmaceuten, 3 Stunden wöchentlich, Mon-
tag, Mittwoch und Freitag von 6-7 Uhr nachmittags, 1111 pharmako­
logischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. und Heg.- Hathe Dr. Constantin 

Freiherrn v. Ett:ingshausen. 
Ph y top al ae o n to 1 o gi sehe Arbeiten für Vorgeschrittene, täglich, mit 

Ausnahme der Sonn- und Feiertage, im Institute. (Gegen das Honorar 

eines dreistündigen Collegiums.) Von dem s e 1 b e n. 
Die Ernährung der Pflanzen, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Über­

einkommen, im ·botanischen Laboratorium der k. k. technischen Hoch­

schule, vom Privatdocentrn Prof. Dr. II ans Mo 1 i s c h. 
Ü_bnngen im Bestimmen phanerogamer Pflanzen, 3 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 9-12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Botanische Ausflüge, an Sonntagen, von demselben. 

>i'.* *Arbeiten im zoologischen Institute, für theoreti eh und praktisch 
Vorgebildete, täglich, im zoologisch - zootomischen 1 nstitute (gegen das 
Honorar eines zwölfstündigen Collegiums), vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig 

v. Graff. 
Zootomisches Practicum, 4 Stunden wöchentJich, Freitag von 2 bis 

ß Uhr nachmittags, ebenda, von demselben und dem Privatdocenten 

Dr. L. Böhmig. 
Mikroskopische Übungen an Anthropoden und Mollusken, 

4 Stunden wöchentlich, ebenda (Zeit nach Übereinkommen), von d c 111-

s el b en und dem Privatdocenten Dr. L. ßöhmig. 
Entwicklungsgeschichte der wirbellosen Thiere (II. Thcil), 2 Stun­

den wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im zoologischen Hörsaale, 

vom Privatdocenten Dr. Karl Zelinka. 
Natur g es chic h t e der \V i r b e 1 t hier e, 3 Stunden wöchentlich, Tag 

und Stunde nach Vereinbarung, im Hörsaale XII der k. k. technischen 
II ochschule, vom Privatdocenten Prof. Dr. August Mo j s i so v i es Edlen 

v. Mojsvar. 

\ t 
. de Wi'r·belthiere 4 Stunden wöchentlich, 

V l · hende r na om1e r ' . 
er g e i c n· t 6 8 Uhr früh im Hörsaale des zoologischen 

Montag und 1ens ag von - • 
2, 2. Stock, vom Privatdocenten Dr. Arthur 

Institutes, Bürgergasse 

Ritter v. Heider. 

III. Geschichte und Geographie. 

Geschichte Griechenlands seit den Perserkrie~en, ~ St~mden 
wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 7-8 Uhr früh, im plulologischen 

Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Griechische Palaeographi. e, verbunden mit ~un~e1~ im Les~n grie-
1 • 1 Ilandschriften 3 Stunden wöchentlich, Zeit und 01 t nach 

ciuscner • . , . ) 
Übereinkommen (gegen das Honorar eines einstündigen Collegmms , von 

de ms el b en. . 
· A .· t t l s' Schrift vom Staat der Athener, 

Interpretation von r1s o e e .. . d 
1 Stunde wöchentlich, Zeit und Ort nach Uberemkommen, von e m-

s e l b en. 
l r h M tag bis incl. 

Geschichte des Mitteblters, 4 Stund.en '~ö~1~nt ic , „ on 

D t 
r:: 6 Uhr abends im 1undischen Horsaale Nr. 1 V, 

onners ag von v- • . . 
„ Pr·of und Reg.-Rathe Dr. J. ß. v. Weiß. vom o. o. . „ 

llistorisch-praktische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, nach Uber-

einkommen, ebenda, von demselben. 

d 
. G es chic h t e 0 s t erreich s s e i t de m w es t-

E r) o c h e n er neueren „ • M 
. h F . d (1648) bis 1815 3 Stunden wochenthch, on-

p hähsc en 1 ne en ' 

D
. t d M'ittwoch von 10-11 Uhr, im Stöckl, 1. Stock, 

tag, iens ag un · . 
„ p ·of ·n1· Franz Krones R. v. Mar c.hland. vom o. o. 1 · • 

· · h S · . II Abtheilung: Üb u n gen im B er e i c h e der 
*II1storisc es em1na1, . F. 

Geschichtsquellen des Xf. und Xll. Jahrhunderts (Otto in-
. · ) Montag und Mittwoch von 9-10 Uhr, ebenda, von dem-

smgens1 , 
selben. Unentgeltlich. 

*Die mittelalterlichen Chroniken Ungarns, 1 Stunde wöchentlich, 

D
. t (\ 10 Uhr ebenda von demselben. Goll. publ. 
iens ag von ..,_ ' ' 3• 
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· a r un erts ll p · d · Allgemeine Geschichte des XVILI J h h d 
ersten Regierungsjahre Kaiser Karls VI " St d ' .. . e.no e: Die 
Mittwoch und Freitag von 3-4 Ul . „ . .:> H~·n en wochenthch, Montag, 

„ p f D n' un orsaale I des Stöckls vom 
a. o. ro. r. Hans v. Zwiedineck-Südenhorst. , 

Die Lehre von der mittelalterlichen Zeitreehnun 
wöchentlich Ort und z 't h u·· b . g • 3 Stunden 

' ei nac ereml·omme p · 
Dr. Anton Chroust. ' n, vom nvatdocenten 

Historische Übungen: Kritik der Q 11 . . 
dritten Kreuzzu 9. ue en zur Geschichte des 
.. . ges • „ Stunden wöchentlich, Ort und z . h 

Uberemkommen, von dem s e 1 b e n~ eit nac 

Geographie der Mittelmeerländer (U Th. 
Montag, Dienstag und M'tt h . eil), 3 Stunden wöchentlich, 

l woe von 11-12 Uhr · h' 
Cabinet, Stöekl, 3 . Stock .. . • im geograp 1schen 

l\ ir th · ' vom 0 · 0 · Prof. Dr. Eduard Richte. 
i.ua emat1sche Ge 1 · 1 . ograp ne, 2 Stunden wöche tl' l D 

Freitag von l 1-12 Uh. b n IC 
1
• onnerstag und 

G . „ r, e enda, von d e m s e 1 b e n 
eograplnsche Ubungen, 2 Stunden wöchentl' h . 

von 10-11 Uhr b ic • Donnerstag und Freitag 
. • e enda, von d e m s e l b e 11 

Herr Privatdocent Dr Franz Ma l" t . h . · yer ies mc t. 

, . IV· Philologie und Archäologie. 
Emführung in d S d" as tu ium der ältesten · d · ·l . 

2 Stunden wöchentlich M t d M" in isc ien L1 teratur, 
. ' on ag un lttwoch vo 3 4 Ul . . 

logischen Ilörsaale vom 
0 

„ p f' D . G n - 1r, im plulo-

s 
. ' · 0 • ro · r. ustav Me . 

prachwissenschaftliche Üb 1 ye1. . . ungen an a tlateinisch I h 'f' 
mit Benützung von E S h .d D. en nsc n ten, . . . c nei er, ialectorum it r . 
st10ns exempla selecta (L . , . 

1886 
a icarum aev1 vetu-

und Mittwoch von 4-5 eU1phz1.g b ), 2 Stunden wöchentlich, Montag 
*Üb . d' U i, e enda, von demselben 

er ie rgeschichte der indoD' . . . 
wöchentlich, Dienstag von 3-4 Uh . o e ~ m a 111 s c h e n V ö 1 k er' 1 Stunde 

Syntax des griechischen V ·b l, e enda, von demselben. Coll. publ. 
Mittwoch und Freitag v e11 1 ums, 3 St~nden wöchentlich, Montag, 

on -12 Uhr h'l 1 . 
vom o. ö. Prof. und Re -R l , im p l o og1schen Ilörsaale, 

Erklärung von Sall · t Jg. at ie Dr. Max R. v. Karajan. 

D
. us s ug urtha, mit EinleitunO' 2 St d . . 
ienstag und Donnerstag von l l-l 9. . o• un en wöchentlich, 

'"' Uh1, ebenda, von d e ms e l b e n. 
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*Philologisches Seminar, griechische A btheilung: a) Interpretation 
von Euripides' Medea, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 9-11 Uhr; 
b) stilistische und rnetrische Übungen, Discussionen über griechische 

Seminar-Arbeiten und Thesen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 10 

bis 11 Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Cicero de finibus bonorum et malornm, 3 Stunden wöchentlich, 
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, im philologischen Hör-

saale, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Goldbacher. 

Ilero d ot, 1. Bt1ch, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von l 0-11 nnd 

Samstag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

Philologisches Seniinar, lateinische Abtheilung: a) Interpretation 
ausgewählter Elegien des Tibullus, 2 • 'tunden wöchentlich, Dienstag von 
10-11 und Freitag von 5-6 Uhr abends; b) lateinische Stilübungen, 

1 Stunde wöchentlich, Freitag von 6-7 Uhr abends; c) Besprechung 

einlaufender Seminar-Arbeiten an jedesmal zu ' bestimmenden Stunden, 

ebenda, von demselben. 
Ciceros Rede für Milo, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und 

Freitag von 12-1 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. 

und Reg.-B.athe Dr. Wilhelm Kergel. 
*Philologische Übungen an Ovids Metamorphosen, 2 Stunden wö­

chentlich, Mittwoch und Samstag von 12-1 Uhr, ebenda, von dem-

s e 1 b en. Coll. publ. 
*Griechische und Jatei11ische Stilübungen, 1 Stunde wöchentlich, 

Montag von 12-1 Uhr, ebenda, von dem s e 1be11. Goll. publ. 

Griechische Bau- und Bildkunst, II. Theil, 3 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag, ~ reitag und Samstag von 3-4 Uhr, im arch~i.ologischen 
Hörsaale, Stöckl IT. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. \Vilhelm G u rl i t t. 

*Ar c h ä. o logische Übungen in zwei A btheilungen, 2 Stunden wöchentlich, 

Donnerstag und Freitag von 4-5 Uhr, ebenda, von demselben. 

Coll. publ. 
Die Staatsverfassung der Athene f nacb Aristoteles, zwei Stunden 

wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
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Stadtrömische Inschriften, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners­
tag von 8-9 Uhr früh, im archl1 ologischen Hörsaale des Stöckls, vom 
a. ö. Prof. Dr. Fritz Pi c h 1 er. 

Paulus Orosius, historia adversus paganos, mit paläographischer 
Lesung, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

A 1 t deutsche Grammatik, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und 
Samstag von 8-9 Uhr, im Ilörsaale des Stöckl Nr. r vom 0 „ p. f ' . o. 10. 

und Reg.-Rathe . Dr. Anton Schönbach. 

Neu h ochd e ~1 ts ehe Syntax (besonders für Lehram,ts-Candidaten), 1 Stunde 
wöchentlich, Donnerstag von 7-8 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

~'Seminar ~ür deutsche Philologie, I. Abtheilung : Kritik und Erklärung -

des Remeke Fuchs (nach Reißenbergers Ausgabe), 2 Stunden wö­
chentlich, Samstag von 9-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Un­
entgeltlich. 

Geschichte der deutschen Literatur des XVII. Jahrhunderts, 
II. Hälfte, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 
8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. I des Stöckls, vom a. ö . Prof. Dr. Bernhard 
S e u ff er t. 

"Das deutsche Drama des XVIL Jahrhunderts, 1 Stunde wöchent­

* li~h, Do1~nerstag von 9-1? Uhr, .ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 
Semrna.r fur. deutsc.he Phtlolog1e, lL Abtheilung : Besprechung von 

Lessmgs L1teraturbnefen, 2 Stunden wöchentlich, 11 reitag und Samstag 
von 7-8 Uhr früh, ebenda, von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

:\usgeV:ählte Capitel der deutschen Privat-Alterthümcr cles 
.Mittelalters, 2 tunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im 

lforsaalc Nr. I des Stöcklgebli.udes, vom Privatdocenten Dr. Oswald 
Zingerle . 

. Erklärung von Gottfrieds Tristan, 1 Stunde wöcheritlr'cl '/ ·t . l „ . i, ue1 fülC l 

Uberemkommen, ebenda, von demselben. 

Einführung ins Alt- und Mittelenglische, 0 Stunderi „ ·l tl ' h · 0 „ WOC len lC , 
Zeit und rt nach Ubereinkommen, vom Privatdocenten D. rr ·l L · k . . . L \..al lll C • 

Praktische Übungen im Neuen'gl ischen (für Anfänge·) 2 S d 
• r . 1 ' tun en 

wöchentlich, Zeit und Ort nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. 
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Vergleichende Lautlehre der altslovenischen Sprache, 3 Stunden 

wüchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, im philo-

logischen Hürsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Gregor Kr e k. . 
*phi 1

0 
1

0 
gi s c h e Üb n n gen, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag 

von 8-9 Uhr, ebenda, von dem selben. Coll. publ. 
Erklärung altfranzösischer Texte, 3 Stunden wöclientlich, Ort und 

Zeit nach Übereinkommen, vom o. ö. Prof. Dr. Hugo Sc h u c h a r d t. 
La. n tp hys io 1 o gi sehe Übungen, 2 Stunden _ wöchentlich, Ort und Zeit 

nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. 

V. Fertigkeiten. 

Einführung in die Satzkürzungslehre nach dem System_e „Gabels­
berger", Ort und Zeit nach übereinkommen, vom öffentlichen Lehrer 

]anaz Wolf. 
Turn~nterricht ertheilt dr.r öffentliche Lehrer der Turnkunst, August 

Augustin, unentgeltlich in der steierm. Landes-Turnhalle. 
Der Fechtunterricht wird von dem akademischen Fechtlehrer Pietro 

Arnoldo in Privatstullden im Saale des steicrm. Fecht-Clubs, Neu-

gasse Nr. 1, crtheilt. 
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Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
viit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 
Das Seminar für Rechts- und Staatswis enschaften umfasst in 

diesem Semester nachstehende Übungen: 

1. Deutschrechtliche, 1 Stunde, geleitet vom Reg - Rath Professor 
Dr. F erd. ß i s c h o ff. 

2. Aus der österr. Rechtsgeschichte, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. 
Prof. Dr. Arnold R. v. Luschin. 

3. Aus dem Kirchenrecht, l Stunde, geleitet vom o. ü. Professor 
Dr. Friedrich Thaner. 

4. Civilrechtliche, 2 tunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Emil Stroh a 1. 
5. Handels- und v\T echselrechts-P racticum, 1 Stunde, geleitet vom 

o. ö. Prof. Dr. Raban Freih. v. Canstein. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 

Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entnehmen. 
Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staatswissenschaft­
lichen Facultät. 

b) An der medicinischen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Harrachgasse 21. Vor;tand: Prof. Dr. Moriz II o 11. 

Ph ysio lo gi s eh es Institut, Harrachgasse 21. Vorstand: Reg.-Rath Prof. 
Dr. Rollett. 

Pharmakologisches Institut, im Universitätsgebäude, Bürgergasse 2. 
Vorstand: Prof. :Dr. v. Schroff. 

Institut für Histologie und Embryologie, im chemischen Instituts­
Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 

• 

Pathologisch-anatomisches Institut und M~seum, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans E p p 111 g er. 

Institut für angewandte medicinische Chemie, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hofmann. 

Institut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäude. Vorstand: 
Reg.-Rath Prof. Dr. f'chauenstein. 

Medicinische Klinik, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. Rembold. 
Chirurg i s c b e K 1 in i k, chirurgische Instrumenten- und Bandagensai~m­

d P f D· W"lfler lung, im allgemeinen Krankenhause. Vorstan : ro · 1. o · 
Augenklinik. Vorstand: Prof. Dr. Schnabel. - . . . 
Geb urtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. R1ttei v. Helly. 
Gy n ä k 0 10 g i s c h e K 1 in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Ritter v. Helly. . 
Klinik für Ilautkrankheiten und Syphilis, im allgememen Kranken­

hause. Vorstand: Prof. Dr. Li p P· 
p s y c h ia tr is c h e K.l in i k, im Gebärhause. Vorstand: Prof. Dr. Wagner 

Ritter v. Ja ur e gg. . 
Kl"nik für Kinderheilkunde. Vorstand: Prof. Dr. Theodor Escher1ch. 
In:titut für allgemeine und experimentelle P~thologie, Halbärth­

gasse 5. Vorstand: Prof. Dr. Klemensiewicz. 

c) An der philosophischen Facultät. 

Seminar für die classischen Sprachen. Vorstände: Reg.-Rath Prof. 
Dr. Max Ritter v. karajan und Prof. Dr . ..\lois Goldbacher. 

Die Bedingungen der ßetheiligung und Mitgliedschaft sind den Statuten 
des Seminars zu entnehmen. 

Seminar für deutsche Philologie. Vorst&nde: Reg.-Rath Prof. Dr. 
Anton Schönbach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 

Die Bedingungen der Betheiligung und Mitgliedschaft sind den bezüg­
lichen Statuten zu entnehmen. 

Historisches Seminar. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. Johann v. Weiß 
und Prof. Dr. Franz K rones Ritter v. lVI a r c h land. 

Die Bedingungen der Betheiligung u1Fl Mitgliedschaft sind den Statuten 
des Seminars zu entnehmen. 

4 
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Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Pfandler. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Zdenko H. Skraup. 
Zoo logisch- z o oto m is c hes lnstitu t. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 
Botanisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Haberlandt. Neuthorgasse 46. 
Botanischer Garten, Schubertstraße. Vorstand: Prof. Dr. Haberlandt. 
Phyto-paläontologisches Museum. Vorstand: Reg.-Rath Prof. Dr. 

Constantin Freiherr v. Ettings hausen. 
Mineralogische Sammlung. Vorstand: Prof. Dr. Doelter. 
Geologische Sammlung. Vorstand : Prof. Dr. Hoernes. 
Geographische Sammlung. Vorstand: Prof. Dr. Richter. 
A r c h ä o] o g i s c h es Museum, bestehend aus einer Sammlung von Gips­

abgüssen und Originalen alter Kunstwerke. Vorstände: die Professoren 
Dr. Max Ritter v. Karajan, Dr. Friedrich Pichler und Dr. Wilhelm 

Gurl i tt. 

d) Universitäts-Bibliothek, 

geöffnet an allen ·Wochentagen in den Stunden von 8-1 Uhr und 4-6 Uhr 
nachmittags. Vorstand : Bibliothekar Dr. Alois Müller. 

B. Am st. landsch. J oanneum. 

a) Bibliothek, geöffnet täglich, vormittags von 11 bis 1 Uhr und (mit 
Ausschluss der Sonn- und Feiertage und der Monate August und 

• 
September) nachmittags von 5-8 Uhr im Winter-Semester, von 

4-7 Uhr im Sommer-Semester. 

b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. 
d) Münzen- und Antiken-Cabinet täglich von 8-1 Uhr. 

•• 
Ubersich t 

der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester 1891 gehalten werden. 

6-8 

7-8 

7-9 

8-9 

Theologie Rechts- und Staats­
wissensd.1aften 

1Uediciu 
uncl Chirurgie 

I

Staatsrecbnungswissensch.I 1 

6 St„ Docent Rechn .-R. 
Hartmann. 

Philosophie 

Vergleichende Anatomie 
der Wirbclthiere, 4 St., 
Privatdocent Dr. R. v. 
Heid er. 

Österr. Reichs- u. Rechts- IPntlüisch Receptierkunde Allo-. Botanik 3 St Prof 
~csc.hichte, 11. Th., 3 ~t„ 2 St., Prof. Dr. R v'. Dr. Habe;. l an ct' t. · 
Ii:of. Dr. v. Luscb1n. Schroff. Neuhochdeutsche Syntax. 
(Sieh 1~-11 ~hr.) 1 St., Reg.-Rath, Prof. 

Allgem. osterr. Erbrecht, Dr. Schönbach. 
4 St., Prof. Dr. Freiherr Geschichte Griechenlands 
von Anders. (S. 10 bis seit den Perser kriegen 
11 phr) 3 St., Prof. Dr. Bauer'. 

Repet1ton11m aus Strnf- '''Im Seminnr für deutsche 
recht und Strnfprocess, Philologie, ·1r. Abth„ 
GSt.,Prof.Dr.Vargha. Prof. Dr. Seuffert. 

Allgem. Staatsrecht, 3 St., Unentgeltlich . 
.,Prof. Dr.Gumplo w.~cz. 

·»osterreichisches Venval-
tnngsrecht, 2 St„ der-
s e 1 b e. Coll. publ. 

Speciolle P;ithologie, The­
rapie u. Kliuik d. inneren 
Krankheiten, 10 St., 
Prof. Dr. Rembold. 

Dogmenges~hichte: A1~- 1 Di.:utsches Familien- und \ Allgemeine Pathologie 11. Einlei.tung in die Func-
tb1op_olog1e und Chan- Erbrecht, 2 ~t .. , Reg.-R. Therapie, 5 St, Prof tionen -Theorie, 5 Str„ 
tolog1e, 2 St., Prof. Dr. Prof. Dr. B1schoff. Dr. Klemensiewicz Prof. Dr. D:rntschcr 
R. v. Sch.~rer.. . De_~1tschrecbtlichcSeminar- R. '."· Kollesherg. 

System d. Kachemecht~s, ubungen, 1 St. der- Orgamsche Experimental-
6 St„ derselbe. (Sieh s e 1 b e. , . Chemie, 5 St„ Prof. Dr. 
4-5 Uhr.) Pandekten, Allgem. 1he1l .. S k.rn11 p. 

und Sachenrecht, 9 ~t., Uber Vulkane, 2 St„ Prof. 
Prof. Dr. Te wes. (Sieh Dr. Ho e rn es. 
10-:-11 _ Ulir.) Palaeontologie der Säuge-

Repe~1tonum a. d. deutsch. thiere, 3 St„ derselbe. 
Re1~hs- und Rechtsg11- S1;$1.dtrömiscbe Inschriften, 
schichte, 3 St„ Professor 2 St„ Prof. Dr.P i c h 1 e r. 
Dr. v. Lu s chi n. Paulus Orosius Historia 

Allgem. österr. Civilreclit, adversus pagauos, mit 
9 ~t., Prof. Dr. S tro hal. paläographisch. Lesung, 
(Sieh 9-10 Uhr.) 1 St„ 'derse l be. 

4''' 
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8-9 

8-10 

8-12 

9-10 

Theologie 
Rechts- und Staats­

wissenschaften 

Repetitorium aus dem ge­
sarnrnten allgem. österr. 
Civilrecht, 6 St., Prof. 
Dr. Freih. V. An d"e r s. 
(Sieh 11-12 Uhr.) 

Statistik der österr.-ungar. 
Monarchie, 6 St„ Reg.­
Rath Prof. Dr. Bi der­
m .an n. (S. 11-12 Uhr.) 

lUedicin 
und Chirurgie Philosophie 

Altdeutsche Grammatik, 
3 St., Reg.· Rath, Prof. 
Dr. Schönbach. 

Geschir.hte der deutschen 
Literatur, des 17. Jahr­
hunderts, II. Hiilfte, 3 St., 
Prof. Dr. Se u ff er t. 

Vergleichende Lautlehre d. 
altslovenischen Sprache, 
3 St., Prof. D1:. Kr e k. 

*Philologische Ubungen, 
2 St., derselbe. Coll. 

·publ. 

Theoretisch . praktischer Übungen im Bestimmen 
Unterricht in der Ge- phanerogamer POanzen 
burtshilte f. Hebammen, (f'iir Mediciner uud l'har-
10 St., Prof. Dr. R. v. macenten), 2 St., Prof. 
Helly. Dr. Haber 1 and t. 

!chemische Übungen für 
Anfänger, gegen das 
Honorar ein es fünfzehn­
stiindigen Collegiums für 
Phannaceuten und eines 
sechsstündigen für Me­
diciner und Lehramts­
candidaten, Prof. Dr. 
Skraup. (S. 2-5 Uhr.) 

Theologia fundam entalis, DeutschcReichs-u.Rechts- Anatomie, de~ Menschen. A~a,lytische Mechanik, II. 
h. 6, Snppl. Dr. Neu- geschichte, 5 St., Reir - 6 St„ lrof. Dr. Ho 11. Ibeil, 5 St., Prof. Dr. 
baue r. (Vide h. 3-4.) Hath Prf. Dr.Bis c hoff (Sich 4-5 Uhr.) S tr e i u t z. 

Theologia dog111atica, h. 9, Scrni11arühungen aus der *Histori chcs Seminar, ll. 
Prof. Dr. S ta non i k. öst. Rechtsgeschichte, Abt heil., Übungen im 
(Vide h. 3-4.) 2 St., Professor Dr. v. Bereiche der Gtischichts· 

Historia ecclesiae Christi Lu s chi n. quellen des 11.u.12.Jahr-
univcrsalis, h. 9, Snppl. Kirchenrecht, II. Abtheil., huudcrts, 2 St., Prof. 
Dr. Obe.re_r. (Vide h 4St.,Prof.Dr.Thaner. Dr. Krones Ritter v. 
3-4.) Allgem. österr. Civilrecht, Marchl an d. Unent-

Pastornltheologie, 9 St., 9 St., Prof. Dr. Stroh al. geltlich. 
Professor Dr. Klinger ... (Sieh 8-9 Uhr.) *DiomittelaltorlichenChro· 
(Sich 3-4.) Osten-. Civilprocessrecht niken Ungarns, 1 St., 

(Fortsetz.) nach seinem derselbe. Coll. publ. 
Lehrbuche, 7 St., Prof. Cicero de finibus bonorum 
Dr. Freih. v. Canstein. et malornm, 3 St., Prof. 
(Sieh 10-11 Uhr.) Dr. Goldbacher. 

*Das deutsche Drama des 
17. Jahrhunderts, 1 St., 
Prof. Dr. Seu ffert. 
Coll. publ. 

Q) 

'C 

§ .... 
rl:J 

1 

9-11 

1 

9-12 

Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

Dlediciu 
uud Chirurgie Pllilosophie 

29 

-
:3peciolle chirnrgische_Pa ·*Philolog isches Seminar, 

thologie, Therapi e und griech .A bth., 3 St., Reg.· 
chirurg. Klinik, 10 Sr. , Rath. Prof. Dr. R. v. 
Prof. Dr. W öl fl er. Karajan. Unentgeltl. 

(Sieh 10-11 Uhr.) 
*Im Sl1minar für deutsche 

Philologie, I. Abth.,2St, 
Reg. Rath. Professor Dr. 
Schönbac h. 

Übungen im Bes ti1nme11 
phanerogamer Pflanzen, 
3 St., Privatdoc. Prof. 
Dr. 111olisch. 

, yphilidologische Vnrtriigel 

1 

und K~inik, 3 St., Prof. 
Dr. L1pp. 

Libri Jesaiac prophctae,!Östen·. Reichs- u. Rechts- Physiolog ie, 5 t., Reg · Experimentalphy ik, 5 St., 
partes selectae e text11 l[eschichte, II Th. , 3 St., Rath Prof. Dr. Ro 11 f\ t t . Prof. Dr. P fon d 1 er. 
originali, h. 3, Prof. Dr.

1 

Prnf. Dr. v. Lu s c hi 11 Epochen dei:. neuer~n Ge-
F ra i d l. (Sieh 7-8 Uhr) hChichte 08terrnichs, 3 

Libron1111 l1istoricor111n par Pandekten, Al !gern. Th eil St., Prof. Dr. v. ~ r o n es. 
tes selectae e textu Vul- und Sachenrecht, 9 St., Geographische Ubungen, 
gatao edit„ h. 2, iden1. Prof. Dt· T ti wes. (Sieh 2St.,Prof.Dr.Richter. 
(Vide h. 4-5) 8-9 Uhr.) *Philologisch es Seminar, 

ArclHteologia biblica, h. 1, Pandekten, Erbrecht, 4 St., griech.Al..ith„ 3St., Reg.-
idem. Prof. Dr. Frh. v. Sc h e y. Rath Prof. Dr. R v. Ka-

Evangelium secundum s. Pandekten, Erbrecht, 4 St. , r aj a 11. Unentgeltlich. 
Joann em, h. 6, Prof. Prof. Dr. Pfersche. (Sieh 9-11 Uhr.) 
Dr. Schmi<l. (Vide h. Pandekten, dingl. Rechte Herodot, I. Buch, 2 St, 
4-5.)· an fre111den Sachen, 2 St., Prof.Dr.Go 1 d b ach e r. 

Th cologia moralis, h. 9, .. derselb e. · (Sich 11-12 Uhr.) 
Prof. Dr. Schlager. Ubcr Quellen und Literntur Philologisches Seminar, 
(\T ide h. 4-5.) d canonischen Rechtes, httciu. Abth., 3 S., der-

10-11 Unterrichts- n. Erziehungs- 2 St., Prof. Dr.Th an er. s e 1 b e. l Sieh 5 - 6 und 
lehre, 3 St., Prof. Dr. Allgem. österr. Erbrecht, 6-7 Uhr.) 
Kling e r. 4 St., Prof. Dr. l<' reih. v. Optik, 3 St., Prof. Dr. 

.. A)1d e rs. (S. 7'-8 Uhr.) Klcmencic. 
Osterr. Strnfprocessrecht, 
.. 5St„Prof.Dr.Schütze. 
Ostert". Strafprocessrecbt, 
.. 5 St., Prof. Dr. Var g h a. 
Osterr. Civilproc.issrecht 

(Fortsetz.) nach seinem 
Lehrbuche, 7 St., Prof 
Dr. Freih. v. Caastein. 
(Sieh 9-10 Uhr.) 

Verfahren außer Streit­
sachen, 4 St., de rs el b c. 

fm Seminar: Ifandels- und 
Wechsclrochts - Practi­
cum, 1 St., derselbe. 



:~o 

10-12 

11-12 

11-1 

t 12-t l 

12-1 

Theologie 
Rechts- und Staats­

wissenschaften 
lUetliciu 

und Chirurgie 

I
Diagnostischc Öb1111gen in l 

d. Augenheilkunde, 3 St„ 
Prof. Dr.Hirn b i1. eh er. 

Toxikologie mit Versuchen 
an Thieren, 3 St„ Prof. 
Dr.R. v. Schroff. (Sieh 
5- 6 Uhr.) 

Theoretisch - praktische 
Augenheilkunde 11. ocn·i 
li stische Klinik, 10 St„ 
Prof. Dr. Schnabel. 

Philosophie 

Linguaantmaica, h. 2, Prof. IP,mdekten, Conversato- Entwicklungsgeschichte d Integralrechnung und An-
Dr. Fra i d !. rium und Jurisprudenz Menschen u. der höheren wond11ng der höher~n 

Epistola ad Romanos, pars des täglichen Lebens, Thiere, 3 St„ Prof. Dr. Analysi auf Geon~etne, 
dogmatica c;1p.I.-Xl. ), 5 St„ Prof. Dr. Te wes. D.r~sc,i1. . . 5St„ Prof. Dr. Fr 1sch-
h. 2, Prof. Dr.Schmid. (Sieb 5-6 Uhr.) Med1c1n. Chemie, IL Theil, a u.f. . . 

Über d;1s Verhiiltnis von Pandekten, ObligAtionen- 3 St„ Prof. Dr. II o f. l'hys1ograpl11e d.er Mme­
Staat und Kirche, 2. St„ recht, 5 St„ Prof. Dr. m ~ n 11. ralie.11 11 Gest.~me, 5 St„ 
Prof. Dr. v. Scherer. Freih. v. Schey. Spcc1elle patholog. A11a- Prof. Dr. Dolter. (S. 
(Sieh 4-5 Uhr.) Seminariibungen 1 Stunde, tomie mit Demonstrn- 11-1 Uhr.) 

Prof. Dr. Th ;in er. tionen, 6 St„ Prof. Dr. Geogrnphie der Mittel-
Repetitorium aus dem ge- E p pi 11 g er. mcerliinder, II.. Theil, 

sammteu allgem. ö~ten·.- 3St„ Pr.of. Dr.H1chter. 
Civilrechte, 6 St„ Prof. Mathematische Geogrn-
Dr. Freih. v. Anders. ph1e, 2 St„ derselbe. 
(Sieh 8-9 Uhr.) Syntax des griech. Ver-

Statistik der österr.-ungar. bums, 3 St„ Reg.-Rath 
Monarchie, 6 St„ Reg.- Prot. Dr. R. von K a-
Rath Prof. Dr. Bider- rajau. 
man n. (Sieh 8-9 Uhr.) Erklilrung von Sall11sts J u· 

gurtha, mit Einleitung, 
2 St„ der s e l b e. 

Finanzwissenschaft, 6 St„ 
Prof. Dr. Hildebrand. 

*Die Theorien der Chemie 
in ihrer Bedeutung f. die 
Mediciner (organ, Theil), 
2 St„ Prof. Dr. II o f­
m an n. Coll. publ. 

Herodot, I. Buch, 2 St„ 
Prof.Dr. Goldbacher. 
(Sieh 10--11 Uhr. 

Physiogrnphie -der Mine­
ralien u. Gesteine, 5 St„ 
Prof. Dr. D o e 1 t er. 
(Sieh 11-12 Uhr.) 

Gerichtliche Medicin, 5 St„ Richiird Wagner als 
H.eg.-Rath Professor Dr. Schriftsteller, 1 St., Pri­
S c h an e ns te in. vatdoc. Dr. v. IIaus­

egger. 

12-1 

2 -3~ 

2-5 

2-6 

3-4 

Theologie U.echts- uncl Staats­
wissenschaften 

ilTediciu 
und Chirurgie 

Prn.ktische Öbu11gen im 
physiologischen Insti­
tute, 7 '/• St„ Rog.-Rath 
Prof. Dr.Rollet t. (Geg. 
das Honorar eines fünf­
stiind igen Collegiums.) 

Gynäkologische Diagno­
stik und· Therapie mit 
Demonstrationen und 
Übungen, 3 St„ Privat­
docent Dr. F li r s t. 

31 

Philosophie 

Uiceros Rede für Milo, 
3 St„ Reg.-Rath Prof. 
Dr. Kergel. 

*Philologische Üuungen 
an Ovids Metamorpho­
sen, 2 St„ derselbe. 
Coll. publ. 

*Griechische 11. lateinische 
Stilübungen, 1 St., der­
s e l b e. Coll. publ 

Chemische Übungen für 
Anfä11ger, gegen das 
Ronornr eines fönfzehn­
stündigen Collegiums 
für Phannaceuten und 
einen sechsstündigen für 
l\iediciner 11. Lehramts· 
candidaten, Prof. Dr. 
S k r a 11 p . (S. 8-12Uhr.) 

Zootomisches Prakticum, 
4 St, Prof. Dr. von 
Graf f und Pri vatdoc. 
Dr. Böhmig. 

Theologia fond ament;dis, IRcchts-Encyklopiidie 1111d Klinik nnd Poliklinik derlAllgem. Geschichte des 
h. 6, Suppl. Dr. Ne 11- Völkerrecht, 4 St„ Prof. Kinderkrnnkheiten,5St„ 18. Jabrh„ 3 St„ Prof. 
bauer. (Videh.9-10.) Dr. Schütze. Prof. Dr. Escherich. Dr. v. Zw i edineck-

Theologia dogmatica, h. 9, Rechts-Philosophie, 4 St.„ Seuchenlehre u. Veterinär- Süden h o r s t. 
Prof. Dr. Stanonik. Prof. Dr Vargha. polizei, 3St„ Prof. Dr.EinführungindasStudium 
(Vide h. 9-10.) R. v. Koch. der ältesten indischen 

Historia ecclesiae Christi Literatur, 2 St„ Prof. 
univ„ h. 9, Suppl. Dr. „Dr. G. Meyer. 
Oberer.(Videh.9-10.) *Uber die Urgeschichte 

Pastoraltheologie, 9 St„ der indogermanischen 
Professor Dr. K 1 in g er. Völker, 1 St„ der-
(Sieh 9-10 Ubr.) s e 1 b e. Co!!. publ. 

Griechische Bau- u. Bild­
kunst, II. Theil, 3 St„ 
Prof. Dr. Gurli tt. 
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3-5 

3-6 

~4-5 

4-5 

4-6 

Theolo::ie 

Librornm historicornm par­
tes selectac e textu Vul­
gatae ed it., h. 2, Prof. 
Dr. Frai dl. 

Bistoria sacrn a David 
usq11e ad Christum et in­
troductio spec. in libros 
V. T. h. 3, idem. (Vide 
h. 10-11) 

fntroductio in ss . libros 
N. F. h. 3,. Prof. Dr. 
Schmid. 

Evangelium s. Joannem, 
h. 6, idem. (Vide b. 10 
bis 11.) 

Theologia moralis, h. 9, 
Prof. Dr. Sc'hlager. 
(Vide h. 10-11.) 

System d. Kirchenrechtes, 
6 St., Professor Dr. v. 

„ Scherer.(S.8-9Uhr.) 
Uber das Verhältnis von 

Staat und Kirche, 2 8t., 
d e r s e 1 b e. (Sieh 11 bis 
12 Uhr.) 

, 

Rechts- und Staats­
wisseuscllafteu 

Meclirin 
und Cl1irurgie 

Chirurgische fostn11ncn- Physikalische Übungen, 
ten- un<l Verbandlehre speciell für Mediciner, 
mit Übungen, 2 Stunden, geg1:1n das Ilouorar e in es 
Privatdoc. Dr. Q u ii s s. zweistünd. Co llegiums, 

Histologische Übungen fiir 
Anfänger, 3 St, Prof. 
Dr. Drn sch 

Prof. Dr. Klemencic. 

Physikalische Übungen, 
gegen d<ts Honorar eines 
vierstünd. Collegiums, 
Prof. Dr. Kemcncic. 

jAnatomie des Menschen, Sp1:achwiss1msclmfrlich e 

1 

6 St., Prof. Dr. Ho 11. Ub1111gen an altlatein. 
(Sieh 9-10 Uhr.) Ins<:briften. 2 St., Prof. 

Dr. G. Meyer_._ 
'I *Archäolo_gische Ubungen 

m zwei Abth., 2 St., 
Prof. Dr. Gur litt. Coll. 

1 pnpl. 

*Philosophische Sq~iefät : 
Psychologische Ubung. 
au der Hand von Th . 
Lipps, Prof. Dr. R v. 
Mei nong. Coll. pnbl. 

Pflanzenanatomisch. Prak­
ticum für Anfänger, 2 St., 
gegen das Honorar eines 
fünfstündig. Collegiums, 
Professor Dr. Hab o r­
la 11<1t 

1 

Theologie 

5-6 

Rechts- und 
Staats.wissenschaftcn 

M„dkin 
und Chil'llrgie Philosophie 

33 

-
Tuxikolugie mit Versucl1en Pilarmaceutische Chemie, 

an Tbieren, 3 St., Prof. JI. Theil, 2 St., Privat­
Dr. v. Schroff. (Sieh docent Dr. Schrötter. 
10-12.) *Die Hcilqnellen d. ~teier-

***Repetitorinm der me<li - mark in geologischer 
cinisch-klinisehen Diag- Hinsieht, 2 St. (verbttn­
nostik mit praktischt-n den mit Excursionen nn 
Übllngen, 5 St., Privat- Feiertagen). Prof. Dr 
doeent Dr. Lakcr. (Ho- Hörnes. Coll. pnbl. 
norar 15 ft.) *,\forphologische 11. biolo-

Gyniikolog. Klinik, 3 St.. gische Demonstrationen 
Prof. Dr. B.. v. II e 11 y. im botan. Garten, 1 St., 

**Geburtsbilft . Operations- Prof. Dr. Haberlandt. 
Übnngen, 2 St:;- der- Coll. publ. 
s e 1 b e. (Gegen das Ho- Geschichte desM ittelalters. 
norar eines fiinfstiindi - 4 St .. , Reg.- H.ath Prof 1 

gen Collegiums.) Dr. v. Weiß. 
*Philologisches Seminar, 

1 

latein. Abth., 3 St., Prof. 

1 

Dr. Goldhac h er. (F:. 

j~~..:...~~' ~~~~~~.....:~~~~~~~~~~~~~~~~~~~1-0_-_1_1_1_1._s_-~7-U_h_r_.)_ 1 
1 , Ö~tcrr. Fiuanzn'cht, G~fiill· Vorl?s11~gcn . iihl'_I". Psy-

1 

1 

strnfrecht., ß St, Pnv~t- ch1atne mit klm1sclie11 
rlocent. Dr. Freiherr von Demonstrationen, 3 Sr., 
Myrbach. Prnf. Dr. Wagner H. 

v. Jauregg. 

5-F 

i'>-7 

Vorlesungen iiber Nerven 
krankheiten mit klini­
schen Demonstrationen . 
3 St., derselbe. 

*Vorlesungen üb. Elektro­
Diagnostik 11. Elektro 
Therapie, 3 St., de r-

1 

s e 1 b e. Coll. publ. 

1 

Specit•lle Pathologie unrl J 
Therapie der Krank­
heiten des gesnmmten 
Nervensystems, 4 St., 
Prof. Dr. Mti ll e1'. 

Elektrodiagnostik n. Elek­
trothernpie mit Demon­
strntiont'.n und prakti­
schen Ubungen, 2 St., 
der s e 1 b e. 1 

~~-..!.~~~~~~~~~ ...... ~~~~~~~~~-;-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

1 
ll-i 

[nd uctive Logik (lf. Theil. 
doch auch Neuein tre­
tenden zugänglich.) 3 St., 
Prof. Dr. H. v. MHi ­
n ong. 

5 
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Rechts- und Staats­
wissenschaften 

lUeclicin 
und Chirurgie Philosophie 

Systemittische Botanik mit 
besonderer Berücksich­
tigung der Phanerog11-1 
men, för Mediciner und 
Pharmaceuten, 3 St„ 
Reg - Rath Prof. Dr. 
Freih. von Ettings­
hausen. 

*Philologisches Semin11r, 
lat. Abth„ 3 St„ Prof. 
Dr. Goldbacher. (S. 
10-11 u. 5-6 Uhr.) 

I* *"Arbeiten im physiolo-
1
'\*Chemiscbc Übungen fiir

1 

gischen Tnstitnte, Reg.- Vorgeschrittene, gege11 
Rath Prof. Dr. R o 11 e t t.. das Honorar eines zwan 

***Arbeiten im Institute zigstiindig. Collt:ginms, 
für Histologie n.Embryo- Prof. Dr. S k rau p. 
logie, Prof. Dr. Dr l):S c h. Arbeiten im botan. Insti-

1\frdicin.-chemische Ubun- tute fiir theoretisch 11.

1 

gen, Professor Dr. Hof- prnktisch Vorgebildctll, 
man n. (G egen das Ho- gegen das Honorar eine ~ 
norar eines fiinfstlindig. zelmstünd. Collegiums. 
Collegiums.) Prof Dr. Haber land t.„ 

*,/Arbeiten im Institute Phytopaläontolog. Üb11n­
fiir allgem. Pathologie, gen für Vorgeschritten11, 
Prof. Dr. K 1 e m e n sie- gegen dits Honorar eines 
w i c z. droistiindig. Collegium~. 

Pharmakognostisch - mi- Reg-. - Rath Professor Dr. 

1 

kroskopische Übungen Freiherr von Etting s­
fiir Anfänger. Prof. Dr. hausen. 
R. v. Schroff. (Gegen */'Arbeiten im zoologi-

1 das Honorar eines drei- sehen Institute fiir thco ­
stlindigen Collegiums.) retisch 11 . praktisch Vor­

*/~Staatsiirztli ches Prnc- geschrittene, gegen da~ 1 
ticurn, Reg -Rath Prof. Honorar eines zwülf~t.. 1 

! Dr. Schau e nst e in. Colle~i11ms, Prof. Dr.'" 
I Gratf 

I

Civilrechtliches Seminar,, 
2 St„ Professor Dr.St r o-

1 
hal. 

* Ausgewiihlt~ physiolo- Ästhetik der 1Jil dc11dc11 
gisch - acnstische Ver- Kiinste, 2 St„ Privat­
suche, 1 St„ Reg.-Ratl1 docent Dr. Spitzer. 
Prof. Dr. Ro 11 e tt. Coll. Darstellende Geometrit', 
publ. 2 St„ Privatdocent Dr 

'\*Praktische Curse in „S tr e i ß 1 er. 
der Bacteriologie, Dauer *Ubungen aus der analy-
4 Wochen. Collegien- tischen Mechanik, 1 St„ 
geld 15 ft:, Prof. Dr Prof. Dr. H. Stre in z. 
Kl e mcnsiewicz. Coll. publ. 

1 

1 

~ 
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Medicin Philosophie und Chirurgie 

Pathologische Secierübun- Grundwge d.Meteorologie, 
gen, 4 St., Prof. Dr. 2 St„ Prof. Dr. Subic. 
Eppinger. . Über absolute Maße, 2 St., 

Mikroskopischer Curs der Privatd.Dr.F. Strein tz. 
pathol. Anatomie, 4 St„ Grundzüge der mecbani-
ders e 1 be. sehen Wärmetheorie, 1 

Medicinisch-klinische Pro- St„ Privatdocent Dr. 
pädeutik, 3 St„ Privat- Czermak. 
docent Dr. Hoffer. A usgt-1wählte Capitel aus 

**Theoretisch-praktischer der Geologie Mittelstei-
Unterricht in d. Laryn-
goskopie, in einem acht-

ermarks (mit Excursio-
nen an Sonn- u. Feier-

wöchentl. Curse, 3 St„ tagen) gegen das Ho-
Privatdoc. Dr. "E m e 1 e. norar eines zweistündig. 
(Honorar 10 ß.) für ganz Collegiums, von Prot. Dr. 
Befre ite die Hälfte. Vincenz Hilbe und dem 

Pathologie und Therapie Pri vatdoc. Dr.P e necke. 
des Gehörorganes, 3 St., Die Ernährung der Pftan-
Prof. Dr. Habermann . zen, 2 St„ Privatdocent 

Chirurg. Operationslehre, Prof. Dr. Molisch. 
3 St„ l'rof. Dr. Wö 1 fJ er. Botanische Ausflüge an 
(Gegen d. Honorar eines 
sechsstlind. Collegiums.) 

Sonntagen, de X s e 1 b e. 
Mikroskopische Ubungen 

Chir. Operationslehre, 3 St., an Antl1ropoden u. Mol-
Privatdoc. Dr. Wal se r. lusken, 4 St , Prof. Dr. 

Theoretische u. praktische v. G raff mit Privatd. 
Zahnheilkunde in Ver- Dr. Böhmig. 
bindung m. einem klini- Entwickelungsgeschicbte 
sehen Ambulatorium für der wirbellosen Thiere 
Zahn kranke, in einem (II. Theil) 2 St„ Privat-
achtwöchentlich. Curse, docent Dr. Z e 1 in k a. 
6 St., Priva.tdocent Dr. Naturgeschichte d. Wirbel-
Bl e ichstein e r. thiere, 3 St„ Privatdoc. 
(Gegend. Honorar eines Dr. Moj sisovics Edl. 
zehnstiind. Collegiums.) v. Moj s var. 

Über die chirurgischen Er- Griechische Paläographie, 
krankungen der Harn- verbunden mit Übungen 
organe und deren Be- im Lesen griech. Hand-
handlung, 3 St., Privat- schriften, 8 St„ gegen 
docent Dr. Ebne r. das Honorar eines ein-

*Geburtshi!~ . Operations- stündigen Collegiums, 
lehre u. Ubtmgen, 2 St„ Prof. Dr. B a u e r. 
Prof. Dr. l3 ö r n er. (Ge- Interpretation von Aristo-
~en das Honorar eines teles' Schrift vom Staat 
ünfstündig. Collegiums.) der Athener, 1 St„ der-

Operative Gynäkologie, selbe. 
2 St„ d e rselbe. Historisch-prakt; Übung„ 

Geburtsbilft. Indications- 2 St„ Reg.-Rath Prof. 
lehre (Bedingungen, In- Dr. v. Weiß. 
dication. u. Contrn-Tndi- Die Lehre von der mittel-
cationen zu all. geburts- alterlich. Zeitrechnung, 
hilfi. Eingriffen), 1 St., 3 St„ Privatdocent Dr. 
Privatdoc. Dr. Fürst. Chroust. 
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Rechts- und Staats­
wissenschaften 

lUedicin 
untl Chirurgie Philosophie 

Die Lehre von der Vac- Histori8che Übungen: Kri ­
\':ination mit praktischen tik d!lr Quellen zur Ge­
Ubungen, 1 St., Prof. schichte des lll. Kreuz­
Dr. Escher~ich. zuges, 2St., derselbe. 

Die acuten Infoctions·Er- Die Staatsverfassung der 
krankungen, 2 St.., Pri- Atbener nach Aristote­
vatdocent Dr.Tobe i tz. les, 2 St., Prof. Dr. 

· Gurl i tt. 
Ausgewählte Capitel der 

deutschen Privatalter­
thümer des Mittelalters, 
2 St., Privatdocent Dr. 
Zingerle. 

Erklärung von Gottfried's 
Tristan, 1 St., d e r­
s el b e. 

Einführung ins A)t- und 
Mittelenglis~he, 3 St., 
Privatdoc. Dr. Lu i c k. 

Praktische Übungen im 
Neuenglischen (für An­
fänger.) 2 St„ d e r­
s e 1 b e. 

Erklärung altfranzösischer 
Texte, 3 St., Prof. Dt. 
Schuchardt. 

Lautpbysiologische Übun­
gen, 2 St, der s e 1 b e. 

Einführung in die Satz­
kürzungslehre nach dem 
Systeine Gabelsberger, 
öffentl. Lehrer Wo 1 f. 

Turnunterricht, öffentlich. 
Lehrer Augustin. 

Fechtlehrer Arno 1 d o. 

" Ubersicht 
iiber die Zahl der Studie1·enden im Winter-Semeste1· 1890/91. 

Österr.-ung. llonardiie 
Im Reichsrathe 

vertretene Länder der Ansländer Zusammen Kön1;reiche ungar. Krone 
und änder 

Theologen, immatrikulierte 116 3 11
: } 124 

" 
außerordentliche 5 

Juristen, immatrikulierte . 378 40 10 428 l 
" 

außerordentliche 45 7 2 54 f 482 
Mediciner, immatrikulierte 379 129 19 527 } 

" außerordentliche 58 21 2 81 608 

Philosophen, immatrikulierte 46 6 3 
55 l " außerordentliche 19 2 21 200 

Pharmaceuten 103 14 7 124 --
1149 222 43 1414 
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